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(54) Bremsvorrichtung fiir den Fliigelrahmen eines Fensters oder einer Tiir

(57)  Die Bremsvorrichtung soll als Offnungsbegren- chen versehen ist, die mit einem die Kolbenstange
zer von Fenstern und Tiren aller Art verwendbar sein, umschlieBenden, standig federbelasteten kegelférmi-
also auch bei Fenstern und Taren eingesetzt werden gen Bremskérper (20) zusammenwirken. Im Teleskop-
kénnen, bei denen der Fliigel um zwei Achsen beweg- rohr (2) ist zwischen dem Kolben (12) und einem
bar ist (Drehkippausfihrung). rohrfesten Widerlager (27) mindestens ein Pufferele-
Bei der Bremsvorrichtung ist die stimseitige, von ment (29) aus einem elastischen Material angeordnet.
der Kolbenstange durchtretene Fihrungséfinung des Die Bremsvorrichtung wird zwischen dem Blend-
Teleskoprohres (2) in einem in das Rohrinnere ragen- rahmen eines Fensters oder einer Tur und dem Fligel-
den, an dem Teleskoprohr (2) festgelegten Formkorper rahmen angeordnet. Sie wird also im Hochbau
(16) angeordnet, der mit sich zur Fiihrungséffnung der verwendet.

Kolbenstange hin kegelférmig verjlingenden Bremsfla-
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine aus einem Tele-
skoprohr und einer darin gleitbar gelagerten Kolben-
stange bestehende Bremsvorrichtung zur Anordnung
zwischen einem Blendrahmen und einem Flligelrahmen
eines Fensters oder einer Tr.

Es ist eine Bremsvorrichtung dieser Art bekannt
(EP 0 723 058 A2), die insbesondere flr einen Ober-
lichtfliigel vorgesehen wurde. Diese Bremsvorrichtung
ist teleskopartig ausgebildet und weist ein rechteckiges
Teleskoprohr sowie eine darin gleitbar gelagerte, recht-
eckige flache Schubstange auf. Die freien Enden der
Schubstange und des Teleskoprohres sind mit Kupp-
lungseinrichtungen versehen, um diese Enden mit dem
Blend- bzw. dem Fliigelrahmen des Fensters zu verbin-
den.

Benachbart dem in das Teleskoprohr eingefahre-
nen Ende der Schubstange ist eine rechteckiérmige
Ausstanzung vorgesehen, in der eine Bremseinrichtung
angeordnet ist. Diese Bremseinrichtung setzt sich aus
zwei Bremsbacken zusammen, die sich mit gegenein-
ander gerichteten konischen Flachen an einem Keil
abstitzen, der in der Ausstanzung vorgesehen ist. In
der Ausstanzung ist ferner eine Feder angeordnet, in
die ein Zapfen des Keils ragt und die auf die Bremsbak-
ken wirkt, so daB die Bremsbacken in kraftschlUssiger
Verbindung mit dem Keil stehen und sich mit ihren
AuBenflachen an Innenflachen des Teleskoprohres
abstitzen.

Um ein unbeabsichtigtes Herausgleiten der Schub-
stange samt Bremseinrichtung aus dem Teleskoprohr
zu vermeiden, ist das Teleskoprohr zur Innenseite hin
mit Sicken versehen, die von den innenliegenden Reib-
flachen des Teleskoprohres nach innen ragen. Ferner
ist die flache Schubstange in geringem Abstand von der
rechteckférmigen Ausstanzung mit Sicken ausgeristet,
die mit den Sicken des Teleskoprohres beim Ausfahr-
hub der Schubstange zur Begrenzung dieses Ausfahr-
hubes zusammenwirken.

Da die Sicken Auflaufschragen bilden, wird bei
einer hohen Belastung der Teleskopeinrichtung, die
beim Aufschlagen des Fensterfliigels auftreten kann,
das Teleskoprohr deformiert. Das Teleskoprohr und die
Schubstange kénnen sich ineinander verkeilen.

Durch die Schlagbelastung in der Endlage der Tele-
skopeinrichtung besteht weiterhin die Gefahr, da am
Flugel selbst bzw. an den Befestigungspunkten gegen-
Uber dem Blendrahmen und dem Fllgel Schaden auf-
treten.

Nachteilig ist ferner bei der bekannten Konstruktion
die Bremsbackenfiihrung an Innenflachen des Tele-
skoprohres, da aufgrund der bei der Herstellung der
Teleskoprohre auftretenden  Oberflachentoleranzen
eine gleichmaBige Bremswirkung nicht zu erzielen ist.

Die bekannte Bremsvorrichtung kann nur bei Fen-
stern eingesetzt werden, deren Fliigel um eine Achse
bewegbar sind.
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Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bremsvorrichtung der eingangs genannten Art so zu
gestalten, daB unter Erhéhung der Funktionssicherheit
die Bremswirkung gleichmaBiger gestaltet wird und
eine gedampfte, sichere Endlagenposition erreichbar
ist, so daB die Bremsvorrichtung als Offnungsbegrenzer
von Fenstern und Taren aller Art, insbesondere von
Fenstern und Tiren, deren Fliigel um zwei unterschied-
liche Achsen (Drehkipp-Ausflihrung) bewegbar sind.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemal dadurch
gelost, daB die stirnseitige, von der Kolbenstange
durchtretene Offnung des Teleskoprohres in einem in
das Rohrinnere ragenden, an dem Teleskoprohr festge-
legten Formkérper angeordnet ist, der mit sich zur Fuh-
rungséffnung der Kolbenstange hin kegelférmig
verjingenden Bremsflachen versehen ist, die mit einem
die Kolbenstange umschlieBenden, standig federbela-
steten, entsprechend der Kontur der Bremsflachen
kegelférmigen, ein- oder mehrteiligen Bremskérper
zusammenwirken und im Teleskoprohr zwischen dem
Kolben und einem rohrfesten Widerlager mindestens
ein Pufferelement aus einem elastischen Material ange-
ordnet ist.

Die auf die Kolbenstange wirkende Bremskraft wird
beim Ausfahrhub der Kolbenstange durch die Feder und
durch den ReibungsschluB zwischen der Kolbenstange,
dem Bremskérper und der rohrfesten, kegelférmigen
Bremsflache gebildet. Diese Bremskraft ist gréBer als
die beim Einfahrhub der Kolbenstange entstehende
Bremskraft, die im wesentlichen durch die Feder
bestimmt wird.

Die auftretenden Bremskrafte kénnen durch die
gewahlte Reibpaarung zwischen der Kolbenstange und
dem federbelasteten Bremskdrper beeinflu3t werden.

Eine gleichmaBige Abtragung der Reibungskrafte
zwischen dem federbelasteten Bremskérper und der
Kolbenstange ist dann gegeben, wenn die Kolben-
stange rund ausgebildet ist.

Sie kann auch eine von der runden Querschnitts-
form abweichende Form haben und z.B. oval ausgebil-
det sein.

Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprtchen.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der erfindungsgeméaBen
Bremsvorrichtung ist in den Zeichnungen dargestellt
und wird im folgenden beschrieben.

Figur 1 die aus einem Teleskoprohr und einer darin
gleitbar gelagerten Kolbenstange bestehende
Bremsvorrichtung im Aufrif3,

Figur 2 die Bremsvorrichtung nach der Fig. 1 im
Schnitt langs der Linie lI-11,

Figur 3 den die Offnung des Teleskoprohres fiir die
Kolbenstange bildenden Formkérper, der mit
Bremsflachen versehen ist, in perspektivischer
Darstellung,
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Figur 4 den mit den Bremsflachen des Formkérpers
nach Fig. 3 zusammenwirkenden Bremskérper in
perspektivischer Darstellung,

Figur 5 das rohrfeste Widerlager in perspektivi-
scher Darstellung,

Figur 6 ein Dampfungselement und

Figur 7 ein Kopfstiick fir das verschlossene Ende
des Teleskoprohres.

Die Bremsvorrichtung 1, die zwischen einem
Blendrahmen und einem Flligelrahmen eines Fensters
oder einer Tur angeordnet wird, besteht aus einem
Teleskoprohr 2 und einer Kolbenstange 3. Aus den Dar-
stellungen des Teleskoprohres in den Fig. 1 und 2 ergibt
sich, daB der Querschnitt des Teleskoprohres oval bzw.
elliptisch ausgebildet ist.

Das Teleskoprohr 2 weist ein durch ein Kopfstiick 4
verschlossenes Ende auf. Dieses Kopfstlick ist in der
Fig. 7 in perspektivischer Darstellung aufgezeigt und
mit einem Befestigungsteil 5 ausgeristet, das in das
Teleskoprohr eingreift und dort durch eine aus dem
Teleskoprohr gestanzte Lasche festgelegt wird, die in
die Ausnehmung 6 eingreift. Der aus dem Teleskoprohr
herausragende Teil 7 des Kopfstlickes weist eine Boh-
rung 8 auf, deren Achse 9 im rechten Winkel zur Langs-
achse 10 des Teleskoprohres sich erstreckt. Durch die
Bohrung 8 wird ein Befestigungselement geflhrt, an
dem ein Beschlagteil 11 angelenkt wird, das um die
Achse 9 drehbar ist und zur Festlegung des einen
Endes der Bremsvorrichtung an einem Blendrahmen
oder an einem Fliigelrahmen dient.

Der Teil 5 des Kopfstiicks 4, der in das Teleskoprohr
2 eingreift, weist einen ovalen Querschnitt auf, der dem
ovalen Innenquerschnitt des Teleskoprohres entspricht.

An der Kolbenstange 3 ist ein Kolben 12 befestigt,
der mit einem relativ groBen Spiel im Teleskoprohr 2
gleitbar gelagert ist und aus einem Metall, vorzugs-
weise einem Leichtmetall oder ggf. auch aus Kunststoff
gefertigt ist.

Die Kolbenstange 3 ist am freien, ausgefahrenen
Ende mit einer Verbindungslasche 13 ausgeristet, mit
der die Kolbenstange an einem Verbindungsbeschlag
gelenkig verbunden ist, durch den das Kolbenstangen-
ende mit einem Blendrahmen oder einem Fliigelrahmen
eines Fensters oder einer Tir verbunden wird.

Die Kolbenstange durchtritt an der Stirnseite 14 des
Teleskoprohres 2 eine Offnung 15, die durch einen
Formkérper 16 gebildet wird. Dieser Formkdrper, der
aus einem Aluminium-DruckguB, einem Zink-Druckguf
oder aus Kunststoff gefertigt sein kann, wird an dem
Teleskoprohr 2 befestigt und kann zu diesem Zweck mit
einem an der Stirnseite des Teleskoprohres anliegen-
den Befestigungsflansch 17 ausgerlstet werden. Die-
ser Befestigungsflansch stimmt in seiner AuBenkontur
mit der AuBenkontur der Stirnflache des Teleskoprohres
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Uberein und deckt somit die Stirnflache des Teleskop-
rohres vollstdndig ab. In die Ausnehmungen 18 des
Formstlcks 16 werden Befestigungselemente einge-
trieben, um den Formkérper am Teleskoprohr festzule-
gen.

Der Formkérper weist Bremsflachen 19 auf, die
sich kegelférmig zur Fihrungséffnung 15 der Kolben-
stange verjingen und mit einem Bremskdrper 20
zusammenwirken, durch deren mittigen Kanal 21 sich
die Kolbenstange 3 erstreckt. Dieser Bremskérper 20 ist
kegelférmig gestaltet, wobei seine AuBenkontur der
Kontur der Bremsflachen 19 des Formkérpers 16 ent-
spricht.

In dem in der Fig. 4 dargestellien Ausflhrungsbei-
spiel des Bremskdrpers 20 ist dieser mit sich Gberlap-
penden Schlitzen 22, 23,24,25 ausgerUstet, so daB der
Bremskérper sich im Betrieb auch unter VerschleiBbe-
dingungen der Kolbenstange 3 anpassen und ins-
besondere beim Herausfahren der Kolbenstange aus
dem Teleskoprohr im Zusammenwirken mit den kegel-
férmigen Bremsflachen 19 seine Bremskraft auf die Kol-
benstange 3 entwickeln kann.

Der Bremskérper 20 ist beim Ausfihrungsbeispiel
nach der Fig. 4 einteilig ausgebildet. Es ist jedoch auch
eine mehrteilige Gestaltung des Bremskoérpers denk-
bar.

Der Bremskoérper wird vorzugsweise aus einem
Kunststoff gefertigt, der gegeniiber der aus Metall, vor-
zugsweise aus Stahl hergestellten Kolbenstange hohe
Reibwerte besitzt.

An dem Bremskodrper 20 stitzt sich standig eine
Feder 26 ab, die im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
nach der Fig. 2 als zylindrische Schraubenfeder ausge-
bildet ist und an dem dem Bremskérper abgewandten
Ende an einem Widerlager 27 anliegt, das am Teleskop-
rohr 2 festgelegt ist. Das Widerlager 27, das z.B. aus
Aluminium gefertigt wird, weist eine mittige Bohrung 28
auf, durch die sich die Kolbenstange 3 erstreckt.

Das Widerlager ist entsprechend der Innenkontur
des Teleskoprohres 2 oval gestaltet.

Die Ausbildung des Widerlagers 27 entspricht weit-
gehend der Gestaltung des Kolbens 12 mit der Aus-
nahme, daf3 der Kolben in dem Teleskoprohr 2 gleitbar
gelagert ist.

Zwischen dem Widerlager 27 und dem Kolben 12
sind in dem in der Fig. 2 dargestellten Ausfihrungsbei-
spiel drei Pufferelemente 29 angeordnet, durch die eine
Dampfung erreicht werden soll, wenn der Kolben unter
groBer Kraftbelastung sich in Richtung des Widerlagers
27 bewegt.

Diese elastischen Pufferelemente sind in perspekti-
vischer Darstellung in der Fig. 6 aufgezeigt. Sie weisen
einen mittigen Kanal 30 auf, durch den sich die Kolben-
stange erstreckt. Die Pufferelemente kénnen aus einem
Kunststofischaum oder aus Gummi bestehen. Die
AuBenkontur der Pufferelemente 29 entspricht der
Innenkontur des Teleskoprohres, so daB diese Puffer-
elemente Uber ihre Lange den stangenfreien Raum des
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Teleskoprohres ausfllen.

Bezugszeichenliste

1 Bremsvorrichtung

2 Teleskoprohr

3 Kolbenstange

4 Kopfstiick

5 Befestigungsteil

6 Ausnehmung

7 Teil

8 Bohrung

9 Achse

10 Langsachse

11 Beschlagteil

12 Kolben

13 Verbindungslasche

14 Stirnseite

15 Offnung

16 Formkorper

17 Befestigungsflansch

18 Ausnehmung

19 Bremsflache

20 Bremskérper

21 Kanal

22 Schlitz

23 Schlitz

24 Schlitz

25 Schlitz

26 Feder

27 Widerlager

28 Bohrung

29 Pufferelement

30 Kanal

Patentanspriiche

1. Aus einem Teleskoprohr und einer darin gleitbar
gelagerten Kolbenstange bestehende Bremsvor-
richtung zur Anordnung zwischen einem Blendrah-
men und einem Fllgelrahmen eines Fensters oder
einer Tur, dadurch gekennzeichnet, daB die stirn-
seitige, von der Kolbenstange (3) durchtretene Fih-
rungéffnung (15) des Teleskoprohres (2) in einem
in das Rohrinnere ragenden, an dem Teleskoprohr
(2) festgelegten Formkérper (16) angeordnet ist,
der mit sich zur Flhrungséffnung (15) der Kolben-
stange hin kegelférmig verjiingenden Bremsfla-
chen (19) versehen ist, die mit einem die
Kolbenstange (3) umschlieBenden, standig feder-
belasteten, ein- oder mehrteiligen, kegelférmigen
Bremskoérper (20) zusammenwirken, und im Tele-
skoprohr (2) zwischen dem Kolben (12) und einem
rohrfesten Widerlager (27) mindestens ein Puffer-
element (29) aus einem elastischen Material ange-
ordnet ist.

2. Bremsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
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10.

11.

12

gekennzeichnet, daB der Formkérper (16) einen die
Stirnflache des Teleskoprohres (2) abdeckenden
Befestigungsflansch (17) aufweist.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Bremskérper (20) einteilig
ausgebildet ist und sich Uberlappende Schlitze
(22,23,24,25) aufweist.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die kegelférmige Kontur des
Bremskérpers (20) der kegelférmigen Kontur der
Bremsflachen (19) entspricht und der Bremskérper
mit einem Fahrungskanal fir die Kolbenstange (3)
versehen ist.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB im Abstand vom Formkérper
(16) ein rohrfestes Widerlager (27) angeordnet ist,
an dem sich an einer Seite die den Bremskorper
(20) belastende Feder (26) und an der dem Kolben
(12) zugewandten Seite das Pufferelement (29)
abstitzt.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dalB mehrere kissenférmig ausge-
bildete Pufferelemente vorgesehen sind.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Pufferelemente aus einem
Schaumstoff bestehen.

Bremsvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Pufferelemente aus
Gummi bestehen.

Bremsvorrichtung nach einem der Anspriiche
5,6,7, dadurch gekennzeichnet, daB die Pufferele-
mente (29) die Kolbenstange umschlieBen und
Uber ihre L&nge den stangenfreien Innenraum des
Teleskoprohres (2) ausfillen.

Bremsvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf3 das Tele-
skoprohr (2) im Querschnitt oval ist.

Bremsvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Kol-
benstange rund oder oval ausgebildet ist.

Bremsvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die auf
die Kolbenstange (3) wirkende Bremskraft beim
Ausfahrhub durch die Feder (26) und den Rei-
bungsschluB3 zwischen der Kolbenstange (3), dem
Bremskérper (20) und den rohrfesten, kegelférmi-
gen Bremsflachen (19) gebildet wird und gréBer ist
als die im wesentlichen durch die Feder (26)
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bestimmte Bremskraft beim Einfahrhub der Kolben-
stange (3).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 889 186 A2

74

\\w K.Jw. g
- S5 i NN v i/ RN 17
noﬁ [/ E NN\ 04 — W A (7
& NN :
%\\%Nv&v\v % \\ 4 §L w 7
4 i W Q.
DG \ =8
‘ 4 \\ 2 y A



EP 0 889 186 A2

B, 7 Zf

b " /?I
27

2

7 2 25

19 .
Fig.J Fg-4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

